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Schiff - Maschine - Versicherung 
 

Die Zertifizierung am Beispiel schadenbedingter Kosten 
 

(Vortrag von Herrn Bernd Röder im Rahmen des VHT - Trainingscamp III) 
 
 
 
Sie alle wissen, dass Sie sich bei einer Unfallversicherung nicht gegen Unfälle und bei einer 
Krankenversicherung auch nicht gegen Krankheit versichern können, sondern nur gegen die 
wirtschaftlichen Schäden, die ein Unfall oder eine Krankheit - oder eben ein 
Maschinenschaden - nach sich zieht. Und damit sind wir schon beim Thema – nämlich der 
Feststellung des wirtschaftlichen Schadens - sprich der Zertifizierung. 
 
Stellen Sie sich vor, Sie haben ein Schiff - nennen wir es MS 'Pechmariechen'. Für 
'Pechmariechen' haben Sie eine Kaskoversicherung abgeschlossen und, wie ich hoffe, auch 
die Prämien regelmäßig bezahlt - sonst könnte es haarig werden. Stellen Sie sich weiterhin 
vor, 'Pechmariechen' hat im Versicherungszeitraum einen Maschinenschaden erlitten, den der 
VHT besichtigt hat - also auch Art, Umfang und Ursache festgestellt hat. Sie, als Reeder 
haben den Schaden mittlerweile reparieren lassen, sind dabei natürlich Ihrer 
Schadenminderungspflicht nachgekommen und 'Pechmariechen' fährt bereits wieder. Jetzt 
sitzen Sie in Ihrem Büro vor einem Haufen bezahlter Rechnungen. Irgendwo in diesem 
Rechnungshaufen steckt er nun, Ihr wirtschaftlicher Schaden, gegen den Sie sich 
kaskoversichert haben. Und nun? Vielleicht, alles aufaddieren und die vermutlich 
sechsstellige €-Summe dem Kaskoversicherer zukommen lassen - vielleicht noch mit der 
Bitte, den Betrag schnellstmöglich auf Ihr Konto zu überweisen? Sie können es ja mal 
versuchen, aber ich glaube, so wird es nicht funktionieren. Denn, da gibt es ja schließlich 
noch die Versicherungsbedingungen, die da besagen, dass der Versicherungsnehmer dem 
Versicherer seine Reklamation als geordnete Schadensrechnung zukommen lassen muss. 
 
In der Theorie läuft das dann so: Der Versicherungsnehmer sichtet alle schadenrelevanten 
Rechnungen, trägt diese in eine Liste ein und vermerkt zu jeder Rechnung, welchen Betrag 
oder Teilbetrag er aus dieser Rechnung bei seinem Kaskoversicherer reklamiert - also erstattet 
haben möchte. Dann werden die reklamierten Einzelbeträge zu einem Gesamtbetrag 
zusammengefasst, und diese Liste wird mitsamt der Rechnungs- und Unterbelegskopien über 
den Makler an den VHT mit der Bitte um Zertifizierung geschickt. Und wieso an den VHT? 
Weil die Feststellung der tatsächlich notwendigen, schadenrelevanten Kosten und Zeiten eine 
Angelegenheit ist, die der VHT mit seinen schiffssachverständigen Mitarbeitern sicherlich 
besser erledigen kann als ein Versicherungsexperte. Es geht ja nicht um Bedingungsfragen, 
sondern um technische Zusammenhänge und Notwendigkeiten. 
Der VHT erstellt dann in der Regel einen Zertifizierungsentwurf, den er anschließend mit 
dem Reedereivertreter nach technisch/sachlichen Gesichtspunkten bespricht. 
Versicherungsbedingungen spielen hierbei nur eine untergeordnete Rolle - wenn überhaupt. 
Anschließend wird die endgültige, vom VHT unterschriebene und gestempelte, Zertifizierung 
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an den Makler verschickt. Aufgrund dieser Zertifizierung macht dieser eine Reklamation auf 
und lässt diese vom führenden Versicherer anerkennen. Die Anerkenntnis ist meistens eine 
reine Formsache, da die Kaskoversicherer nach jahrzehntelanger Zusammenarbeit davon 
ausgehen, und auch ausgehen dürfen, dass der VHT seine Arbeit korrekt erledigt hat. Sobald 
der Makler die Anerkenntnis des Führenden Versicherers hat, kann er die Teilbeträge von den 
an der Kaskopolice beteiligten Gesellschaften einziehen und dem Versicherungsnehmer 
überweisen. Soweit die Theorie. 
 
Und jetzt die Praxis: Da bittet der Makler im Namen des Versicherungsnehmers den VHT 
häufig um eine höchstmögliche Einschussempfehlung auf die Reparatur- und Ersatzteilkosten.  
 
Die Erteilung einer Einschussempfehlung unterliegt dabei bestimmten Voraussetzungen. Der 
VHT kann ohne vorherige Besichtigung keine Einschussempfehlung geben, schließlich muss 
der Schaden als solcher erst einmal nach Art, Umfang und Ursache festgestellt werden. 
Außerdem darf der VHT ohne zumindest begonnener Reparaturarbeiten keine 
Einschussempfehlung geben, weil die Versicherungsbedingungen besagen: Der Anspruch des 

Versicherungsnehmers auf Ersatz eines Teilschadens setzt die Durchführung der Reparatur 

voraus. Der Grund hierfür ist einleuchtend: Solange nicht repariert wurde, hat der 
Versicherungsnehmer (in der Regel) ja auch noch keinen wirtschaftlichen Schaden erlitten, 
gegen den er sich aber ja kaskoversichert hat.  
Eine der wenigen Ausnahmen von der Regel wäre z.B. gegeben, wenn das Schiff unrepariert 
verkauft und der Verkaufspreis um die Reparaturkosten reduziert worden wäre. Hier stellt die 
Preisreduktion den wirtschaftlichen Schaden dar. 
Da zum Zeitpunkt der Einschussempfehlung häufig noch keine Rechnungen, manchmal noch 
nicht einmal Angebote vorliegen, bedarf es viel Fingerspitzengefühl und Erfahrung seitens 
des VHT bei der Festlegung der Einschusssumme. Schließlich möchte der 
Versicherungsnehmer einerseits einen höchstmöglichen Einschuss erhalten, die Versicherer 
andererseits nicht mehr beeinschussen als bei der Zertifizierung irgendwann einmal 
herauskommt - eine echte Gratwanderung. 
 
Dann, häufig sehr lange nach Beendigung der Reparaturen, erreicht uns die 'geordnete 
Schadenabrechnung' in Form einer 'losen Schüttung' - natürlich nicht immer, aber immer öfter 
(denn auch bei den Reedereien wird das Personal knapp). Da werden ganze Werft- und 
Hafenkostenabrechnungen womöglich noch in Sprachen aller Herrenländer eingereicht und 
der VHT soll es dann richten. Obwohl die Reparaturen bereits ein halbes Jahr oder länger 
zurückliegen, soll es jetzt auch noch ganz schnell gehen. Und falls die Buchhaltung oder die 
Versicherungsabteilung der Reederei sich vor dem Absenden ihrer 'losen Schüttung' noch die 
Mühe gemacht hat, alle Rechnungen zu addieren und den Endbetrag als Forderung an die 
Kaskoversicherung zu buchen, platzt die Bombe spätestens, sobald unser 
Zertifizierungsentwurf vorliegt. Eine äußerst unbefriedigende Konstellation.  
Meine Bitte geht dahin, es den vorbildlichen Reedereien nachzumachen, und uns 
schnellstmöglich nach dem Vorliegen aller Rechnungsunterlagen über den Makler eine 
geordnete Schadenabrechnung zukommen zu lassen. 
 
Doch nun zur eigentlichen Zertifizierung. Die Zertifizierung ist die Feststellung der 
schadenrelevant notwendigen Kosten durch den VHT, und zwar im Auftrag des führenden 
Kaskoversicherers. Schadenrelevant notwendig bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die 
Kosten einerseits in direktem Zusammenhang mit den notwendigen Reparaturen zu stehen 
haben und andererseits notwendig waren. So sind, wie wir gleich sehen werden, die 
zusätzlichen Kosten für z.B. Überstunden, Luftfracht, Erneuern statt Reparieren usw. nicht 
unbedingt notwendig und nur unter bestimmten Voraussetzungen erstattungsfähig. Und hier 
kommt ein wichtiger Hinweis: Der Auftrag des führenden Kaskoversicherers an den VHT ist 
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nicht, so viel wie möglich aus der Schadenabrechnung der Reederei herauszustreichen und es 
so für den Kaskoversicherer 'schön billig zu machen', sondern nach bestem Wissen und 
Gewissen sachlich korrekt und vor allem fair und für den Versicherungsnehmer und seinem 
Makler nachvollziehbar zu zertifizieren. 
 
Unsere Zertifizierungen basieren einerseits auf den uns vorliegenden Unterlagen und 
Informationen: Das sind z.B. Bordberichte, Besichtigungsberichte, Monteurberichte, 
Materialgutachten, Analyseergebnisse, Angebote, Rechnungen usw. Andererseits basieren sie 
auf dem Können und der Erfahrung des zertifizierenden VHT-Mitarbeiters sowie auf dem 
verbindlich festgelegten Verteilungsschlüssel für Dock- und Reparaturnebenkosten. 
 
Folgendermaßen sollte idealerweise das Deckblatt einer fertigen Zertifizierung aussehen. Die 
Endsumme im oberen sechsstelligen Bereich - das erfreut den Versicherungsnehmer - sowie 
der Höhe und dem Grunde nach aufgemacht - also ohne Einschränkungen.  
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Eine Zertifizierung wird immer zumindest der Höhe nach aufgemacht, weil ja der 
wirtschaftliche Schaden in Euro bzw. in Dollar und Cent sozusagen halbamtlich festgestellt 
werden soll. Dem Grunde nach dürfen wir nur zertifizieren, wenn der VHT oder sein 
Havariekommissar den Schaden besichtigt und festgestellt hat. Also Vorsicht: Wenn die 
Reederei uns keine Gelegenheit gibt, einen Schaden oder ein beschädigtes Bauteil zu 
besichtigen und den Schaden festzustellen, können wir auch keine Zertifizierung dem Grunde 
nach erstellen. Wir können ja schließlich nichts bestätigen, was wir nicht gesehen haben. Und 
eine Zertifizierung nur der Höhe nach ist - gelinde gesagt - von sehr begrenztem Nutzen. 
 
Wie läuft die Aufmachung einer Zertifizierung durch den VHT denn nun in der Praxis ab? Ich 
schlage vor, dass wir uns dazu wieder dem Motorschiff 'Pechmariechen' zuwenden und das 
Zertifizieren gemeinsam an einigen exemplarischen Fallbeispielen nachvollziehen - denn 
abhängig von z. B. den Schadenumständen und -ursachen wird bedingungsgemäß 
unterschiedlich zertifiziert. 
 
Und da wir uns hier mit Maschinenschäden befassen, stellen wir uns Schäden am 
Hauptmotor-Abgasturbolader vor, die unter jeweils unterschiedlichen Umständen entstanden 
sind. Ein ATL findet sich an jedem Schiffsdiesel und dient dazu, den Motor mit der 
benötigten Verbrennungsluft zu versorgen – ist also irgendwie wichtig. Ich habe den ATL 
deswegen hier als Beispiel ausgesucht, weil dieser die mit Abstand häufigste Baugruppe bei 
den Maschinenschäden darstellt. Man könnte fast sagen, dass die ATL-Schäden die 
Grundauslastung des VHT darstellen. 
 
 

Blick auf einen ATL vom Typ ABB TPL 
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Als erstes wird der VHT-Mitarbeiter sich anhand der vorhandenen Dokumente mit dem Fall 
vertraut machen und den 'roten Faden' suchen und ggf. formulieren nach dem er zertifizieren 
wird. Das könnte so lauten: 
 
 
 
Schaden 1) Standard 
 

Zertifizierung MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.09 
 Zert.-Betrag in 

Rechnungswährung 

Partschaden 
in € 

 
 

MS 'Pechmariechen' erlitt auf 
der Reise nach Rotterdam (NL) 
infolge eines Fremdkörper- 
durchgangs einen Schaden am 
HM-ATL.  Der ATL wurde 
durch die Besatzung a.B. 
genommen und die Reise zum 
Bestimmungshafen wurde mit 
reduzierter Fahrt fortgesetzt. 
Die endg. Rep. wurden während 
des routinemäßigen Aufenthalts 
im Bestimmungshafen durch-
geführt. 

   

    
 
 
 
Schaden 2) Havarie Grosse 
 

Zertifizierung MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.09 
 

 
Zert.-Betrag in 

Rechnungswährung 
Partschaden 

in € 
Havarie Grosse 

Anteil in € 

Das mit 1.350 TEU beladene 
MS 'Pechmariechen' erlitt auf 
der Reise nach Rotterdam (NL) 
infolge eines Fremdkörper-
durchgangs einen Schaden an 
HM-ATL und wurde auf 
Kontraktbasis in den Nothafen 
Le Havre (F) geschleppt, wo die 
endg. Rep. durchgeführt 
wurden. Die Rep. hat 5 Tage 
gedauert. 
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Schaden 3) Fertigungsmangel 
 

Zertifizierung MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.09 
 Zert.-Betrag in 

Rechnungswährung 
Partschaden 

in € 
 

MS 'Pechmariechen' erlitt auf 
der Reise nach Rotterdam (NL) 
infolge einer wegen Fertigungs-
mangel gebrochenen Läufer-
welle einen Schaden am HM-
ATL. Der ATL wurde durch die 
Besatzung a.B. genommen und 
die Reise zum Bestimmungs-
hafen wurde mit reduzierter 
Fahrt fortgesetzt. Die endg. 
Rep. wurde während des 
routinemäßigen Aufenthalts im 
Bestimmungshafen durchge-
führt. 

   

    
 
 
 
Schaden 4) Montagefehler 
 

Zertifizierung MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.09 
 Zert.-Betrag in 

Rechnungswährung 
Partschaden 

in € 
Regress-Partei 

in € 
MS 'Pechmariechen' erlitt beim 
Auslaufen Rotterdam (NL) 
infolge eines Montagefehlers 
durch die Fa. TurboServ einen 
Schaden am HM-ATL. Das 
Schiff kehrte daraufhin mit 
eigener Kraft nach Rotterdam 
zurück, wo die endg. Rep. 
durchgeführt wurden.  Die 
Rep.-dauer betrug 5 Tage. 

   

    
 
 
 
 
 
Wie Sie sehen, hat unser 'Pechmariechen' viel Pech mit seinem HM-ATL. Im Folgenden 
wollen wir einige Beispielrechnungen bedingungsgemäß für die einzelnen Schäden 
zertifizieren. 
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Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 

 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
1) Germanischer Lloyd       
Rg.: 454323 / 27.04.09       
Schadenbesichtigung       
reklamiert: 2.825 € 2.825 2.825 0 2.815 2.825 2.825 
       
Summe 2.825 2.825 0 2.825 2.825 2.825 

 
 

Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 
 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
Schadenbesichtigung 2.825 2.825 0 2.825 2.825 2.825 
       
2) Germanischer Lloyd       
Rg.: 454348 / 27.04.09       
Reparaturbesichtigung       
reklamiert: 1.944 € 1.944 1.944 0 1.944 1.944 1.944 
       
Summe 4.769 4.769 0 4.769 4.769 4.769 

 
oben: Die beiden GL-Rechnungen für die Schaden- und Reparaturbesichtigung sind bei allen 
vier Fallbeispielen gleichermaßen unter der Kaskopolice erstattungsfähig und werden darüber 
hinaus bei der in Regress genommenen Partei reklamiert. 
 
 

Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 

 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
Reparaturbesichtigung 1.944 1.944 0 1.944 1.944 1.944 
       
3) TugServices S.A.       
Rg.: Fg283/d/ 23.03.09       
Einschleppen n. Le Havre       
reklamiert: 186.400 € 0 0 186.400 0 0 0 
       
Summe 4.769 4.769 186.400 4.769 4.769 4.769 

 

oben: Die Kosten für das Einschleppen von 'Pechmariechen' gehen bei unserem 
Schadenbeispiel "2" zu Lasten der HG-Gemeinschaft, weil Schiff und Ladung damit aus einer 
gemeinsamen Gefahr gerettet wurden. 
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Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 
 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
Einschleppen 0 0 186.400 0 0 0 
       
4) ABB       
Rg.: 4711 / 01.03.09       
Ersatzteillieferung       
reklamiert: 245.915 € 245.915 245.915 0 122.957 245.915 245.915 
       
Summe 250.684 250.684 186.400 127.726 250.684 250.684 

 
oben: Die Ersatzteilkosten sind unter der Voraussetzung, dass eine Reparatur nicht möglich 
oder teurer ist als Neuteile in der Regel voll erstattungsfähig. Eine Ausnahme ist der Fall des 
verdeckten Mangels (hier Materialfehler). Da nur die Folgen des verdeckten Mangels - nicht 
aber das mit dem Mangel behaftete Teil selbst - versichert sind, wurden hier  als 
Rechenbeispiel 122.957 €  = 50 % für die Rotorwelle nicht berücksichtigt. 
 
 
 

Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 
 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
Ersatzteillieferung 245.915 245.915 0 122.957 245.915 245.915 
       
5) AirCargoLine       
Rg.: 0815 / 03.03/09       
Luftfrachtkosten       
reklamiert: 4.945 € 1.236 1.236 3.709 618 1.236 4.945 
       
Summe 251.920 251.920 190.109 128.344 251.920 255.629 

 
oben: An diesem Beispiel der Luftfrachtkosten sehen Sie die ganze Vielfalt der 
Verteilungsvariationen. Laut oben erwähntem Verteilungsschlüssel für Reparaturnebenkosten 
sind Luftfrachtkosten nur zu 25 % unter Kasko erstattungsfähig, wenn den zusätzlichen 
Kosten für Luftfracht keine Einsparungen für die Kaskoseite gegenüberstehen (was wir hier 
einmal annehmen wollen). Beim Fertigungsmangel wird anteilig erstattet. Da die zusätzlichen 
Luftfrachtkosten aber als Einsparungen für die HG-Gemeinschaft, die ja die Kosten für den 
Aufenthalt im Nothafen zahlen muss, zu sehen sind, geht die Differenz zu Lasten der HG-
Gemeinschaft. Und wir werden den vollen Betrag bei der in Regress genommenen Partei 
reklamieren. 
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Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 
 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
Luftfrachtkosten 1.236 1.236 3.709 618 1.236 4.945 
       
6) SipCare BV       
Rg.: 0421 / 31.03.09       
Hafenkostenabechnung       
reklamiert: 22.900 €       
# Schlepper an/ab (8.300) 0 0 8.300 0 0 0 
# Festm. an/ab (1.800) 0 0 1.800 0 0 0 
# Lotse an/ab (900) 0 0 900 0 0 0 
# Hafengebühr (8.400) 0 0 8.400 0 0 0 
# Klarierung Ersatzt. (258) 258 258 0 193 258 258 
# Crewwechsel (756) 0 0 0 0 0 0 
# Agenturkosten (2.486) 500 500 1.986 375 500 500 

Zwischensumme 758 758 21.386 568 758 758 

       
Summe 252.678 252.678 211.495 128.912 252.678 256.387 

 
oben: Die Kosten für das Anlaufen und den Aufenthalt im Bestimmungshafen werden, sofern 
die Reparaturdauer nicht zeitbestimmend ist (also durch die Havarie keine zusätzlichen 
Kosten entstehen), sowieso vom Charterer getragen. Beim Anlaufen eines Nothafens werden 
diese von der HG-Gemeinschaft getragen. Schadenbedingte Hafenkosten, wie die Klarierung 
von Ersatzteilen oder auch anteilige Agenturkosten sind unter Kasko erstattungsfähig. Im 
Falle eines Fertigungsmangels allerdings nur anteilig. 
 

Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 
 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
Hafenkostenbrechnung 758 758 21.386 568 758 758 
       
7) ABB       
Rg.: 4712 / 01.03.09       
Monteurgestellung       
reklamiert: 17.245 € 17.245 17.245 0 8.623 17.245 17.245 
       
       
Summe 269.923 269.923 211.495 137.535 269.923 273.632 

 

oben: Die Kosten für Monteurgestellung einschließlich Nebenkosten sind unter Kasko 
grundsätzlich erstattungsfähig. Zusätzliche Kosten für Überstunden, Nachtarbeit etc. sind 
allerdings unter Kasko nur insoweit erstattungsfähig, wie ihnen Einsparungen für den 
Kaskoversicherer gegenüber stehen (ggf. wird die Differenz unter HG vergütet). Die 
Monteurkosten werden im Falle eines Fertigungsmangels um den Aufwandsbetrag für die 
Beseitigung des Fertigungsmangels gekürzt. Und im Falle des Montagefehlers stellen wir der 
in Regress genommenen Firma den Betrag voll in Rechnung. 
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Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 
 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
Monteurgestellung 17.245 17.245 0 8.623 17.245 17.245 
       
8) DeepDive S.A.       
Rg.: 9753 / 12.05.09       
Tauchuntersuchung am 
Unterwasserschiff 

      

reklamiert: 9.748 € 0 0 0 0 0 0 
       
Summe 269.923 269.923 211.495 137.535 269.923 273.632 

 
oben: Ups, hier ist eine Rechnung, die nichts mit dem Schaden zu tun hat, reingerutscht. 
Diese wird in der Zertifizierung nicht berücksichtigt mit der Begründung 'nicht 
schadenbedingt'. 
 
 
 

Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 
 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
Tauchuntersuchung 0 0 0 0 0 0 
       
9) DeepSeaBereederung       
Rg.: 9876 / 24.05.09       
reklamiert: 16.912 €       
# Heuern (10.000 €) 0 0 9.088 0 0 0 
# Verpflegung (1.000 €) 0 0 1.000 0 0 0 
# Kraftstoff (4.300 €) 0 0 4.300 0 0 4.300 
# Trinkwasser (700 €) 0 0 700 0 0 0 
# Crewassistenz (76 mh) 912 912 0 456 912 0 

Zwischensumme 912 912 15.088 456 912 4.300 

       
Summe 270.535 270.535 226.583 137.991 270.535 277.932 

 
oben: Da die Kosten für den Aufenthalt im Nothafen von der HG-Gemeinschaft zu tragen 
sind, gehen die Kosten für z.B. Heuer, Verpflegung, Kraftstoff und Trinkwasser in die HG-
Spalte - unter Kasko sind diese nicht erstattungsfähig. Die vorgenannten Kosten sind zwar 
auch von der in Regress genommenen Partei zu zahlen, sind aber bis auf den Kraftstoff bereits 
im Charterausfall enthalten (siehe unten). Die Kosten für Crewassistenz sind stellvertretend 
für Monteurkosten und daher unter der Kasko erstattungsfähig (die Heuern in HG sind 
folglich um diesen Betrag gekürzt). 
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Zertifizierung, MS 'Pechmariechen', ATL-Schaden vom 30.02.2009 
 Partsch. mit HG-Anteil Mangel Montagefehler 

 Kasko Kasko HG Kasko Kasko Regress 

 € € € € € € 

       
Reedereikosten 912 912 15.088 456 912 4.300 
       
10) MS 'Pechmariechen'       
-- / --       
Charterausfall 5,0 d a' 
4.848 € 

      

reklamiert: 24.240 € 0 0 0 0 0 24.240 
       
Summe 270.535 270.535 226.583 137.991 270.535 302.172 

 
oben: Der Verdienstausfall ist unter der Kaskopolice nicht erstattungsfähig - dazu gibt es die 
'Loss of Hire Deckung'. Der in Regress genommenen Partei stellen wir den LoH-Betrag aber 
in Rechnung. 
 
 
Wie Sie sehen, ergeben sich schlussendlich je nach Schadenumstand unterschiedliche 
Erstattungsbeträge. Die Differenz zu dem von der Reederei reklamierten Betrag verbleibt, je 
nachdem, bei der Reederei oder bei der Havarie-Grosse-Gemeinschaft oder bei der in Regress 
genommenen Partei. Und wie so oft, liegt der Teufel im Detail: Es ist halt mitentscheidend, 
ob das jeweilige Bauteil schadenbedingt zu reparieren oder zu erneuern war, ob parallel zu 
den Reparaturarbeiten Eignerarbeiten durchgeführt wurden, ob den erhöhten Aufwendungen 
für Luftfracht bzw. Überstunden Einsparungen für den Kaskoversicherer gegenüber standen 
oder ob eine GA-Situation vorlag usw, usw. 
Zertifizierungen werden vom VHT nicht im 'Luftleeren Raum' erstellt. Und weil das so ist, 
müssen diese vom VHT verständlich und nachvollziehbar aufgemacht sein, so dass der 
Versicherungsnehmer oder sein Makler ggf. auch intervenieren können. Voraussetzung dafür 
aber ist, dass dem VHT bzw. dem Versicherer alle schadenrelevanten Informationen 
zugänglich gemacht werden und eine geordnete Schadenrechnung vorgelegt wird. Das oben 
Gesagte gilt erst recht, wenn z. B. eine andere Partei in Regress genommen werden soll. 
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